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Liebe Schwestern und Brüder!

„Nun war es doch wieder Weihnachten ge-
worden.“ – Dieser Satz stammt aus einer 
Weihnachtserzählung, die ich vor vielen 
Jahren einmal gelesen habe. Leider finde ich 
die Geschichte selbst nicht mehr – der ein-
leitende Satz aber hat sich mir eingeprägt. Die 
Geschichte handelt in der frühen Nachkriegszeit 
und beschreibt, wie trotz allen Elends, aller 
Unsicherheit, aller Zerstörung, auch trotz der 
Einsamkeit vieler Menschen ganz langsam Hoff-
nung entsteht und sogar Freude. Der Heiland ist 
geboren!
Ja, auch in diesem Jahr wird es wieder Weih-
nachten werden. Sicher wird dieses Fest anders 
sein als Weihnachten in den vergangenen 
Jahrzehnten gewesen ist. Das ist ja schon in der 
Adventszeit deutlich zu merken.
Ich sehe darin die Chance, dass wir uns den 
Sinn des Weihnachtsfestes auf eine tiefgehende 
Art und Weise neu (oder erneut) vor Augen stel-
len lassen: Der Heiland ist geboren. In einem 
alten Weihnachtslied heißt es: „wir wär’n all‘ 
verloren“ – ohne ihn. Ohne ihn bleibt diese Welt 
im Dunkel, auch wenn wir noch so viel elektri-
sches Licht machen können. Ohne ihn bleiben 
wir einsam, auch wenn ganz viele Menschen um 
uns herum sind. Ohne ihn bleiben wir sprachlos, 
auch wenn wir noch so laut reden.
Normalerweise bezeichnen wir diese Welt eher 
selten als ein „Jammertal“. Doch die gegenwär-
tige Krise kann uns bewusst machen, wie fragil, 
wie zerbrechlich die Welt ist, in der wir leben. 
Was uns als sicher und gewiss erschienen ist, 
ist plötzlich eben nicht mehr so.
Dass ein Kind in der Krippe uns den „Him-
melssaal“ auftun soll, scheint – rein äußerlich 
betrachtet – wenig vorstellbar zu sein. Doch 
steht Gott selbst mit seinem Wort, mit seiner 
Zusage dafür ein. Wenn uns bewusst wird, 
dass menschliches Tun und Handeln immer mit 
einem großen Unsicherheitsfaktor behaftet ist, 

dann können wir uns neu auf die Suche machen 
nach dem, was wirklich fest steht. Das ist das 
Wort unseres Gottes. Selbst wenn wir an den 
Punkt kämen, überhaupt kein Weihnachtsfest 
feiern zu können, so bliebe die Menschwerdung 
Gottes doch Fakt, bei uns Menschen und für uns 
Menschen.
In der eingangs erwähnten Erzählung kommt 
das am Ende auch zum Ausdruck: Nicht unsere 
Gefühlslage entscheidet darüber ob Weihnach-
ten ist oder nicht. Es ist das Handeln Gottes und 
das fällt nicht aus.
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Christfest,

Ihr Pfarrer Jörg Ackermann

2 Andacht
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Gemeindeveranstaltungen
Die gegenwärtigen Regelungen zu Kontakt-
beschränkungen des Landes Hessen haben ihre 
Auswirkungen auch für unsere gemeindlichen 
Veranstaltungen. Unter der Voraussetzung, dass 
ab Januar gelockerte Bestimmungen gelten, 
haben wir für die Zeit nach den Weihnachts-
ferien wieder Veranstaltungen geplant und im 
Terminkalender aufgenommen. Bitte achten Sie 
in dieser Zeit auch auf die Abkündigungen, um 
sicherzugehen, dass die jeweilige Veranstaltung 
auch stattfinden kann.

Erreichbarkeit des Pfarrers
Pfarrer Ackermann ist über die gewohnten Tele-
fonnummern der Pfarrämter erreichbar, bitte 
scheuen Sie sich nicht, auf den Anrufbeantwor-
ter zu sprechen. Auch über die E-Mailadressen 
melsungen@selk.de 
berge-unshausen@selk.de 
homberg@selk.de und 
schlierbach@selk.de erreichen Sie den Pfarrer.
Regelmäßig wird er ab Mitte Januar (nach den 
Weihnachtsferien) dienstags von 10.30 bis 12.30 
Uhr in Unshausen sein, von 13.00 bis 14.30 Uhr 
in Homberg; in Schlierbach nach Absprache.

Geplante Termine 2021  
in Berge – Unshausen
26. Jan. (Di)  Bericht Faszination Reisen Thai-

land, Gemeinde- oder Kirchraum
19. Feb. (Fr)  Gemeindejahresversammlung 

Gemeinderaum oder Kirchraum
16. März.(Di)  Bericht Faszination Reisen Nor-

mandie & Provence 
Gemeinderaum oder Kirchraum

11./12. Juni  7.Hoffest 2Tage Event in Unshausen 
Unshäuser Pfarrhof

17. Juli  (Sa)  Filmabend die Bibel „Ester“ 
1 Teil, Gemeinderaum

11. Aug. (Mi)  Gemeindefahrt 2021 n. Northeim
03. Okt. (So)  Erntedank: Thema Saarland 

Gemeinderaum

13.Nov. (Sa)  KV u. Helferausflug Wabern II 
Großgemeinde Wabern

28. Nov. (So)  Adventsnachmittag mit Jahresrück-
blick ’20/21 im DGH Unshausen

Seniorenkreis
Der Seniorenkreis soll sich ab Januar wieder 
regelmäßig treffen, nach den Weihnachtsferien 
wöchentlich mittwochs um 15.00 Uhr. Geleitet 
und gestaltet wird er jeweils von Pfarrer Acker-
mann oder von Pfarrer i.R. Degen.

Wochentermine in Homberg
Kirchenchor  montags nach Vereinbarung 

Leitung: Regina Fehling
Posaunenchor mittwochs im Wechsel 18.30 / 

20.00 Uhr  
Leitung: Paul Schwarz 

Bläseranfänger mittwochs 17.30 Uhr  
(nicht in den Schulferien) 
Leitung:  
Henning Scharff / Rolf Thiele

Homberger „Combo“ dienstags 18.00 bis 19.00 Uhr 
(nicht in den Schulferien)

Bibelkreis  zweiwöchig mittwochs 15.00 
Uhr (siehe Wochenübersicht)

Bibelentdeckertour  samstags 10.00 Uhr  
am 23.1. und 13.2.

Frauenfrühstück nach Vereinbarung
Männerfrühstück jeweils am ersten Donners-

tag im Monat, 7:30 Uhr
Kirchenkaffee jeweils am ersten Sonntag 

im Monat nach  
dem Gottesdienst

Kirchenvorstand nach Vereinbarung  

Wochentermine in Schlierbach
Pastor-Besuchstag  Donnerstag  

oder nach Vereinbarung
Kindervormittag  siehe Homberg
Kirchenvorstand  nach Vereinbarung 
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Weihnachtsgottesdienste
Die Gottesdienste zum Christfest müssen so 
geplant werden, dass die Hygienevorschriften 
und insbesondere die Abstandsregelungen 
eingehalten werden können. Das bedeutet, dass 
am Heiligen Abend in Berge, Homberg und Mel-
sungen eine Anmeldung erforderlich sein wird 
(siehe die jeweiligen Hinweise). Für Schlierbach 
gehen wir davon aus, dass die Zahl der Gottes-
dienstbesucher die für die Kirche zulässige Zahl 
nicht überschreiten wird.

Melsungen
Heiligabend in Melsungen
Zur gewohnten Gottesdienstzeit wird es einen 
Gottesdienst im Freien geben: um 15.30 Uhr auf 
dem Pfarrgrundstück vor der Christuskirche. 
Wir hoffen, diesen Gottesdienst mit Bläsern 
und auch mit ein wenig gemeinsamem Gesang 
gestalten zu können. Auch die Kinder möchten 
wir dazu gerne einbinden. Als Schutz vor Wet-
terunbill planen wir, gegebenenfalls Pavillons 
aufzustellen, zudem Feuerkörbe als Wärme-
spender. Sitzplätze wird es nur wenige geben 
(wer mag, kann sich eine eigene Sitzgelegenheit 
mitbringen).
Um 22.00 Uhr feiern wir dann noch eine Christ-
mette in der Kirche. Diese hoffen wir, ruhiger 
und besinnlich gestalten zu können, möglichst 
auch mit musikalischen Beiträgen.

Zu beiden Gottesdiensten ist eine Anmeldung 
erforderlich. Dazu gibt es drei Möglichkeiten: 
1.  Ab dem dritten Advent liegen Anmeldelisten 

in der Kirche aus. 
2.  Telefonisch können Sie sich ab dem 15.12. an-

melden unter der Nummer (0 56 61) 9 26 53 49 
(Anrufbeantworter, bitte geben Sie Namen, 
Rufnummer, Anzahl der Personen und die Zeit 
des Gottesdienstes an). 

3.  Online unter selkmelsungen. 
church-events.de.

Friedenslicht von Bethlehem
Auch in ungewöhnlichen Zeiten soll das 
Friedenslicht von Bethlehem den Weg nach 
Melsungen finden. Die Pfadfinder werden es 
am 3. Advent (13.12.) in die Stadt holen und 
von der katholischen Kirche aus soll es dann 
seinen Weg in unsere Christuskirche finden. Wir 
werden es bis zum Heiligen Abend am Brennen 
halten und wer mag, kann (gerne auch unter 
der Woche, dann bitte vorher Bescheid geben) 
sich an diesem Licht eine Kerze für zuhause 
entzünden. 

J5l.0SWOr0~rIDR=Nb@

Berge – Unshausen
Heiligabend in Berge
In Zusammenarbeit der Kirchengemeinden in 
Berge wird es am Heiligen Abend ein „Wander-
Krippenspiel“ geben. Es ist ein Stationenweg, 
der an der Landeskirche beginnt und über 
zwei weitere Stationen dann zu unserer Kirche 
führt. Gegangen werden kann dieser Weg von 
Familien oder Kleingruppen nach den geltenden 
Regeln für Zusammenkünfte in der Öffentlich-
keit. Möglich ist ein Gehen des Stationenwegs 
in der Zeit zwischen 15.00 und 17.00 Uhr, je nach 
Geschwindigkeit der Gruppe wird er 30 bis 40 
Minuten dauern. Von Engeln über Hirten/Schafe 
und Könige bis hin zur Krippe wird alles dabei 
sein.

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Eine Anmeldung (mit Angabe des gewünschten 
Zeitfensters) ist dringend erforderlich. Dazu 
werden Anmeldezettel verteilt werden, auch 
eine telefonische Anmeldemöglichkeit soll ein-
gerichtet werden. Bitte achten Sie auch auf die 
Abkündigungen im Vorfeld.

J5l.0SWOr0~rIDR=Nb@

Homberg (Efze)
Weihnachten in der Petrus-Gemeinde
Krippenspiel, Hirtenfeuer und zwei Mal Christ-
vesper: Das ist der Heilige Abend in Homberg. 
Los geht es um 16 Uhr mit der ersten Christ-
vesper in der Kirche. Sie ist gestaltet mit den 
biblischen Verheißungen, Gebeten und einer 
kurzen Predigt. Anschließend zieht die Gemein-
de auf die Wiese vor das Pfarrhaus. Der zweite 

Teil der Gemeinde trifft sich um 16.30 Uhr auf 
der Wiese und geht anschließend in die Kirche 
zur Christvesper. Dazwischen erlebt die gesamte 
Gemeinde das Krippenspiel des Jugendkreises 
im Freien, vor der romantischen Kulisse der 
Stadtmauer.
Am 1. Feiertag ist um 10.30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst in der Kirche. 
Für die Christvesper und den Gottesdienst am 
1. Feiertag ist eine Anmeldung erforderlich. 
Jeder bekommt einen Sitzplatz zugewiesen, 
mit genügend Abstand unter den aktuellen 
Bedingungen. In der Kirche muss eine Maske 
getragen werden.
Bitte melden Sie sich bis spätestens bis Sams-
tag, 19. Dezember, bei Daria Klevinghaus unter 
dieser Telefonnummer: (0 56 81) 840 50 63 
(nicht im Pfarramt!). 
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Neuer Propst und neuer Superintendent

Wahlen in kirchenleitende Ämter standen 
Ende November in der Kirchenregion Süd der 
Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
(SELK) an. 
Unter Leitung von Superintendent Scott 
Morrison (Stuttgart) wurde Superintendent 
Manfred Holst (Marburg) im Rahmen einer 
videobasierten Wahlversammlung der zur 
Kirchenregion gehörenden Kirchenbezirks-
synoden im ersten Wahlgang zum Propst der 
Kirchenregion Süd der SELK gewählt. Er folgt in 
dieser Funktion seinem Vorgänger Klaus-Peter 
Czwikla (Spiesen-Elversberg), der  im Vorjahr 
in den Ruhestand getreten ist. Die Amtszeit des 
Propstes wurde nicht befristet. Die anwesenden 
Superintendenten und Bischof Hans-Jörg Voigt 
D.D. (Hannover) gratulierten Holst herzlich und 
wünschten Gottes Segen. Zugleich dankten sie 
Pfarrer Jörg Ackermann (Melsungen) für seine 
Mitkandidatur. 
Der 59-jährige Holst war als Pfarrvikar und 
Pfarrer im Pfarrbezirk Balhorn tätig, ehe er 
2009 in den Pfarrbezirk Marburg wechselte. Von 

1999 bis 2007 und von 
2013 bis 2020 fungierte 
er als Superintendent 
des Kirchenbezirks 
Hessen-Nord. Von 
2007 bis 2015 leitete 
er das Praktisch-Theo-
logische Seminar der 
SELK, in dem Vikare 
und Pastoralreferen-
tinnen in Ausbildung 
eine praxisbegleitende 
weitergehende Aus-
bildung erfahren.

In der Folge der Wahl 
von Holst zum Propst 
stand auf der digital 

durchgeführten Synode des Kirchenbezirks 
Hessen-Nord der SELK die Wahl eines neuen 
Superintendenten auf der Tagesordnung. Dabei 
wurde Pfarrer Jörg Ackermann (Melsungen) 
zum leitenden Geistlichen des Kirchenbezirks 
gewählt. Der 56-Jährige war als Pfarrvikar und 
Pfarrer im Pfarrbezirk Dreihausen tätig, ehe er 
zunächst in den Pfarrbezirk Angermünde und 
dann in den Pfarr bezirk Scharnebeck/Lüneburg 
wechselte; heute wirkt Ackermann als Pfarrer 
im nordhessischen Pfarrbezirk Berge – Unshau-
sen / Homberg (Efze) / Melsungen / Schlierbach.
Pfarrer Stefan Paternoster (Korbach, 59) wurde 
zum zweiten Pfarrer im Beirat des Kirchen-
bezirks Hessen-Nord gewählt; er ist damit 
zugleich Stellvertreter des Superintendenten.
Die Einführung von Pfarrer Ackermann als 
Superintendent fand statt in Melsungen am 
6.12., Propst Holst wurde am 12.12. in Frankfurt 
in sein Amt eingeführt. Die Einführung von 
Pfarrer Paternoster als Pfarrer im Bezirksbeirat 
ist geplant für den 26. 12. in Korbach.
(nach selk_news)

Propst Manfred Holst Superintendent Jörg Ackermann



Gemeindefahrt nach Dresden
Einen schönen Ausflug nach „Elbflorenz“ unter-
nahmen 22 Homberger Gemeindeglieder und 
Freunde zum Reformationstag. Renatus Voigt, 
der in den letzten Jahren in unseren Gemeinden 
als Vikar gewirkt hat, wurde dort in einem feier-
lichen Gottesdienst als Pfarrer ordiniert. Die 
große Kirche der SELK bot ausreichend Platz, 
und anschließend gab es Kaffee und Kuchen vor 
der Tür. Vom Hotel war es nur ein Spaziergang 
bis zur Dresdener Altstadt. So war am Abend 
Gelegenheit, die beleuchtete Kulisse entlang der 
Elbe zu genießen und in einem der Restaurants 
essen zu gehen. Während einer Stadtführung 
wurden dann am nächsten Morgen die Sehens-
würdigkeiten der wiederaufgebauten Altstadt 
bewundert. Der Weg ging von der Semperoper 
durch das Schloss und am Fürstenzug vorbei 
zum vor zwei Jahren erst fertiggestellten Neu-
markt. Schließlich gab es noch einen Besuch in 
der Frauenkirche, bevor es mit dem Reisebus 
wieder Richtung Heimat ging. Am Ende waren 
sich alle einig: Es war wunderbar, endlich mal 
wieder etwas zu unternehmen!

Zelt in Homberg
Frische Luft und doch geschützt: Das bietet das 
neue Zelt, das die Homberger Gemeinde für 
den Coronaherbst angeschafft hat. Schon seit 

Jahren schwelte der Ge-
danke, und nun war die 
Gelegenheit günstig. In 
Zeiten wo der Gemeinde-
saal nicht genutzt werden 
kann bietet das Zelt 
etwas Wetterschutz bei 
den Veranstaltungen und 
Kirchenkaffee draußen. 
Und auch nach Corona: 
Ein bisschen mehr Platz 
beim Osterfrühstück und 
Serenadenabend können 
wir immer gebrauchen. 
Danke an alle Spenderin-
nen und Spender, die die 
Anschaffung ermöglicht 
haben!

Rückblick aus Homberg 7
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Erntedank in Unshausen
Unter den Corona-Hygienebedingungen feierte die Gemeinde Berge – Unshausen ihr diesjähriges 
Erntedankfest im Unshäuser Kirchraum. Knapp vierzig Personen lauschten der anregenden Predigt 
von Pfarrer Ackermann zu. Im Anschluss wurde in dem Kirchraum improvisiert und es gab Nudel-
auflauf–Variationen und 
Kaltgetränke. 
Pfarrer i.R. Holger 
Degen referierte nach 
dem Mittagessen über 
das Jubiläum 140 Jahre 
Gemeindehaus in Uns-
hausen, der Kirchraum-
anbau erfolgte ja erst 23 
Jahre später. Mit Kaffee 
und Kuchen und guten 
Gesprächen nach der Ab-
standsregel sowie guter 
Sammelkollekte endete 
nach langer Durststrecke 
die Fundraisingpause.

Hohes Konfirmationsjubiläum in Berge
Aufgrund des hohen Alters der 
Jubilarinnen Maria Freier und Elfriede 
Schmidt entschieden sich Pfarrer Jörg 
Ackermann und der Kirchenvorstand 
der Gemeinde Berge – Unshausen, 
trotz Corona – der gemeinsame Paro-
chiegottesdienst mit Melsungen und 
Homberg/Schlierbach war wegen der 
Pandemie für 2020 abgesagt worden, 
das hohe Konfirmationsgedenken 
in einen Gottesdienst mit schöner 
Kurzandacht doch einzubauen. Dabei 
wurden Maria Freier für 75 Jahre und 
Elfriede Schmidt für 80 Jahre mit 
Gottes Segen gewürdigt und geehrt. 
Das übliche gemütliche Beisammen-
sein mit den Jubilaren musste danach 
wegen der Pandemie leider ausfallen 
und so soll es mit Gottes Wille in 2021 
nachgeholt werden.
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Großer Arbeitseinsatz
Aufgrund von Corona fiel im Frühjahr die 
Grundstückspflege auf dem Unshäuser Pfarr-
hofgelände aus und so war jetzt im Herbst viel 
nach- bzw. aufzuarbeiten: Viel Grünschnitt, 
leider musste auch ein Baum gefällt werden, 

der die Mauer schon beschädigte, Hecken- und 
Rosenschnitt verlangten den Helfern einiges ab. 
Die wohlverdiente Pause mit rustikalem Früh-
stück war der Lohn des intensiven Arbeitsein-
satzes in Unshausen.
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Home Office der etwas anderen Art
Die SELK lud im Gemeindebrief September/
Oktober/Dezember erneut die Kinder zum tradi-
tionellen Lebkuchenhausbau im November nach 
Unshausen ein. Aber bekanntlich findet die Co-
rona-Pandemie kein Ende und der Virus sowie 
der Teil-Lockdown machten die Pläne zunichte. 
Aber zum Glück der Kinder fiel nicht alles aus: 
Elisabeth Degen buk fleißig die Bauteile für 25 
Häuser und die Kinder holten sich die Bausätze 
dieses Mal einfach nach Hause – einschließlich 
der begehrten Süßigkeiten. Die Rezeptur des 
beliebten Zuckergusses wurde unter diesen 
Umständen natürlich auch verraten. 
So machten sich die Kinder in Unshausen, 
Mardorf, Berge sowie Melsungen motiviert 
ans Werk und die Häuser entstanden im Home 
Office. Gebaut wurde im Gemeindesaal in Uns-
hausen mit Maske und Abstand in einer kleinen 
Gruppe oder zu Hause, in Mardorf mit zwei 
Haushalten im Familienverbund, in Melsungen 
in drei kleinen Gruppen aus Klassenkameraden. 
Es sind wieder tolle, kreative Häuser ent-
standen. Es hat Spaß gemacht und geschnuckt 
werden konnte trotz der widrigen Umstände – 
aber dennoch freuen wir uns, wenn die Häuser 
nächstes Jahr hoffentlich wieder gemeinsam an 
dem großen Tisch des Gemeindesaals gebaut 
werden können.

Erika, Oskar & Oliver mit Oma und Opa Groß 
in Mardorf

Jona & Henry in Melsungen

Johannes mit seinen Klassenkameraden  
Marten & Jakob

Lukas baute auch  
mit drei Freunden 
aus seiner Klasse
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„Alle Jahre wieder“ treffen sich einige 
Frauen der Melsunger Christusgemeinde 
um den großen Adventskranz für die Kirche 
zu binden! In diesem Jahr mit Hygieneab-
stand, zeitlich versetzt!
Den Beteiligten macht es große Freude 
gemeinsam diese Aufgabe zu erfüllen- und 
für die nächsten Sonntage ein vorweih-
nachtliches Schmuckstück zu fertigen!

Ein Foto aus 2019 Der Adventskranz 2020

Sie wohnen nicht mehr in der Region Ihrer Gemeinde …

• möchten aber immer umfassend über das Gemeindeleben informiert werden,
• möchten wissen, wann und wo Gottesdienste Ihrer Heimatgemeinde gefeiert werden,
• möchten mit Ihrer Gemeinde in Kontakt bleiben,
• möchten auf Papier verzichten und damit die Umwelt und die Gemeindekasse entlasten, 

… dann fordern Sie doch einfach Ihren  Gemeindebrief in digitaler Form an.
Senden Sie dazu einfach eine E-Mail an  
Pfarrer Ackermann: melsungen@selk.de

Datenschutzhinweis gemäß Richtlinie zum Datenschutz der SELK: Ihre Mail-Adresse wird 
ausschließlich zum Versand des Gemeindebriefs verwendet und nicht an Dritte weiter-
geben.
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Predigten zum Lesen und Hören,  
per Internet und Telefon
Wer nicht zum Gottesdienst kommen kann oder möchte 
kann die Predigten aus unseren Gemeinden auch lesen 
oder hören:
Aus der Melsunger Gemeinde von Sup. Ackermann, im 
Regelfall ab mittwochs, auf selk-melsungen.de und 
Spotify oder Apple Podcast (dort nach „Kirchturmradio“ 
suchen).
Aus der Homberger Gemeinde, zum Lesen und Aus-
drucken auf selk-homberg.de. Sowie am Telefon, ohne 
Internet und zum normalen Ortstarif: (0 56 81) 840 44 38
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Dankeschön für Mitarbeitende des Gertrudenstifts

Zur Zeit sind weder Wunschsingen, 
Begleitdienst, Besuche oder Gottes-
dienstteilnahme im Gertrudenstift 
möglich. Damit die Verbindung zum 
Stift nicht leidet, haben Gemein-
deglieder der Christusgemeinde 
Weihnachtsgebäck gebacken und 
180 Tüten gepackt als ein kleines 
Dankeschön an die Mitarbeitenden 
im Stift und den Kindergärten. Über 
Lothar van Eikels, den Vorsitzenden 
des Vereinsvorstandes und stell-
vertretenden Geschäftsführer des 
Stifts konnten diese an die Mit-
arbeitenden verteilt werden. In 
dem Begleitschreiben bringen die 
Melsunger Gemeindeglieder ihre 
Verbundenheit mit dem Stift zum 
Ausdruck: „Wir begleiten Sie auch 
weiterhin in unseren Fürbitten und 
Gedanken um die nötige Kraft für 
Ihren Dienst.“
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KREATIVfreiZEIT 
Herzlich willkommen! 
Zur KREATIV frei ZEIT in Homberg
Samstag, 16. Januar 2021, 17–20 Uhr 
Sich Zeit nehmen für kreatives Tun, eintauchen in die Welt der 
Gestaltung mit Ton, Gemeinschaft erleben und einen geistli-
chen Impuls erfahren. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Material wird gestellt.
Teilnahme kostenfrei – Materialkosten je nach Verbrauch.
Anmeldung bei Rosi Lösel: (0 56 81) 63 24  
oder per E-Mail rloesel@t-online.de

Vorschau: 
13.Februar Glasieren
13. März Acryl-Malerei
17. April Malen mit Öl
22. Mai Filzen
26. Juni Papier falten

Die angebotenen Techniken können auch nach Absprache ausgetauscht werden.

Gemeindeversammlungen

Die Kirchenvorstände berufen hiermit die 
Jahreshaupt-Gemeindeversammlungen unserer 
Gemeinden ein:

Gemeinde Berge – Unshausen
Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr

Gemeinde Melsungen
Sonntag, 21. Februar, im Anschluss an den 
 Gottesdienst um 10.30 Uhr

Gemeinde Schlierbach
Freitag, 26. Februar, 19.00 Uhr

Gemeinde Homberg
Freitag, 12. März 2021, 19.00 Uhr

Vorgesehene Tagesordnung:
1. Gemeindebericht 

2. Kassenbericht 2020 

3. Haushaltsplan 2021 

4. Stand der Bemühungen um die 
 Neu besetzung der vakanten Pfarrstelle 

5. Wahlen (besonders Synodale) 

6. Gemeindeangelegenheiten  
(z.B. Gottesdienstgestaltung) 

7. Verschiedenes



Hohe Geburtstage Gemeinde Schlierbach (ab 65 Jahre)

Hohe Geburtstage Gemeinde Melsungen (ab 65 Jahre)

Hohe Geburtstage Gemeinde Homberg (ab 65 Jahre)

Hohe Geburtstage Gemeinde Berge – Unshausen (ab 65 Jahre)

Aus Gründen des 
Datenschutzes 
werden auf dieser 
Seite keine Angaben 
gemacht.

18 Hohe Geburtstage ab 65 Jahre



Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist! Lukas 6,36
Barmherzigkeit – ein Wort, das fast völlig aus 
dem Alltagsgebrauch verschwunden ist. Es gilt 
heute, sich durchzusetzen, Erfolg zu haben, 
stark zu sein und ständig zu bewerten. Dabei 
würde ein wenig Barmherzigkeit die Welt weni-
ger kalt und viel wärmer machen.
Seinen Ursprung und Maßstab findet barm-
herziges Handeln in der Barmherzigkeit Gottes: 
„Der Herr ist ein barmherziger und gnädiger 
Gott, geduldig und von großer Gnade und Treue“ 
(Ex 34,6). Anschaulich erzählt Jesus davon im 
Gleichnis vom verlorenen Sohn (Luk 15), in den 
Erzählungen von der ehebrecherischen Frau 

(Joh 8) oder vom barmherzigen 
Samariter (Luk 10). Sie alle 
machen deutlich, dass es keinem 
Menschen zusteht, auf andere 
herab zu blicken oder sie zu 
verurteilen, sondern stattdessen 
ohne Gegenleistung zu helfen 
und zu verzeihen.
Manifestiert hat sich dies über die 
Jahrhunderte in den „Werken der 
Barmherzigkeit“, die nach christ-
lichem Verständnis bis heute 
gelten: Hungrige speisen, Dursti-
gen zu trinken geben, Fremde be-
herbergen, Kranke pflegen. Dabei 
spielt die Hautfarbe, die Herkunft 
oder die Religion des Notleiden-
den keine Rolle. Wenn unser Herz 
angerührt und vom Elend anderer 
betroffen wird, dann ist helfendes 
Handeln angezeigt. Wer also z.B. 
Asylsuchende aufnimmt, die vor 
Verfolgung oder Hungersnot ge-
flohen sind, und ihnen Unterkunft 
und Verpflegung gewährt, der 
handelt als Christ im Sinne der 

Barmherzigkeit Gottes. Nicht ohne Grund gehört 
das Recht auf Asyl zu den Grundrechten. Barm-
herzig zu sein lenkt den Blick auf das Wesent-
liche, auf das, was das Herz Gottes auszeichnet: 
unverdiente Zuwendung zu schenken. Und auf 
das, was Gott von jedem Christen erwartet: 
Diese Zuwendung weiterzugeben. Als Papst 
Franziskus 2015 das Heilige Jahr der Barmher-
zigkeit ausrief, sagte er: „Öffnen wir unsere 
Herzen füreinander und für Gottes Barmherzig-
keit“. Und an die Kirche gewandt: „Öffnet die 
Türen. Lasst die Menschen hinein, damit sie 
Gottes Liebe erfahren können!“ Das ist auch 
2021 noch hochaktuell. 
Johannes Dress, Pfr.i.R.
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Jesus Christus spricht: 

wie auch euer Vater 
barmherzig ist!
(Lukas 6,36)
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20 Adressen und Informationen Pfarrbezirk

Seelsorgebezirk 1 (Homberg/Schlierbach):
Bergstraße 17a, 34576 Homberg (Efze)
Telefon: (0 56 81) 55 21, E-Mail: homberg@selk.de
Seelsorgebezirk 2 (Melsungen):
Superintendent Jörg Ackermann, Tränkelücke 6, 34212 Melsungen
Telefon: (0 56 61) 22 21, Mobil: (01 71) 2 68 07 95, E-Mail: melsungen@selk.de
Seelsorgebezirk 3 (Berge – Unshausen):
Superintendent Jörg Ackermann (s.o.) Hermannsburg 21, 34590 Wabern-Unshausen,
Tel.: (0 56 83) 93 09 40 oder Mobil: (01 71) 2 68 07 95, E-Mail: berge-unshausen@selk.de

Rendanten/Gemeinderechner:
Homberg: Gisela Junker, Telefon: (0 56 84) 13 54
Bankkonto: IBAN: DE76 5205 2154 0084 0025 34, BIC: HELADEF1MEG
Melsungen: Andreas Krug, Telefon: (0 56 61) 82 56
Bankkonto: IBAN: DE29 5205 2154 0010 0433 05, BIC: HELADEF1MEG
Christuskirchenfonds: DE11 5205 2154 1010 0105 18, BIC: HELADEF1MEG
Schlierbach: Gabriele Keim, Telefon: (0 66 91) 29 09
Bankkonto: IBAN: DE24 5205 2154 01714177 36, BIC: HELADEF1MEG
Berge – Unshausen: Dieter Freier, Telefon: (0 56 83) 52 94
Bankkonto: IBAN: DE31 5205 2154 0084 0034 41, BIC: HELADEF1MEG

Kirchenvorstand Homberg:
Gerhard Hellwig . . . . . . . . Tel. (0 56 84) 51 999 61
Nikola Klose . . . . . . . . . . . . Tel. (0 56 82) 55 84
Reinhard Lösel. . . . . . . . . . Tel. (0 56 81) 63 24
Rolf Thiele. . . . . . . . . . . . . . Tel. (0 56 81) 23 76
Christian Utpatel. . . . . . . . Tel. (0 56 81) 93 77 94

Kirchenvorstand Melsungen:
Michael Eckhardt . . . . . . . Tel. (0 56 61) 92 37 54
Tamara Gerlach . . . . . . . . . Tel. (0 56 61) 5 13 44
Hubert Kothe . . . . . . . . . . . Tel. (0 56 61) 42 18
Dieter Pistorius . . . . . . . . . Tel. (0 56 61) 5 12 81
Inge Sommer-Krug . . . . . . Tel. (0 56 61) 16 96
Lothar van Eikels. . . . . . . . Tel. (0 56 61) 92 21 10

Kirchenvorstand Schlierbach:
Klaus Hofmann . . . . . . . . . Tel. (0 66 95) 91 97 14
Klaus Mayr . . . . . . . . . . . . . Tel. (0 66 95) 531
Walter Keim . . . . . . . . . . . . Tel. (0 66 91) 29 09

Kirchenvorstand Berge – Unshausen:
Eckhard Auel . . . . . . . . . . . Tel. (0 56 83) 92 29 65
Reinhard Dobel . . . . . . . . . Tel. (0 56 81) 21 79
Anja Dobel-Ackermann. . Tel. (0 56 81) 60 95 85
Dieter Freier  . . . . . . . . . . . Tel. (0 56 83) 52 94
Bernhard Kaiser . . . . . . . . Tel. (0 56 81) 93 19 33
Rosemarie Kaiser . . . . . . . Tel. (0 56 81) 23 37
Edgar Lins . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0 56 83) 17 43
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Grafik und Layout: Mike Luthardt · Druck: Medienhaus Homberg · Auflage: 500 Exemplare


